
 

1 

„Gott, weil er groß ist,  

gibt am liebsten große Gaben…“   

Eine Andacht zum Erntedank  

auf kirchenjahr-evangelisch.de 

 

 

Erntedank. Trotz Corona? Natürlich! Im Frühjahr 

haben wir einen Eindruck davon bekommen, was 

Mangel bedeuten kann: leere Regale. Nudeln, Reis, 

Mehl, H-Milch, Toilettenpapier, Gemüse- und Obst- 

konserven, Hefe: alles kurzfristig nicht lieferbar. Wer  

schlau war, hatte vorgesorgt und den eigenen Keller 

gefüllt. Viele waren schlau – andere hatten das Nachsehen. 

Inzwischen hat sich vieles normalisiert. Anderes nicht. Und man- 

ches wird noch eine ganze Weile so anders bleiben, wie es gerade ist.  

Trotzdem gibt es jede Menge Anlass, dankbar zu sein. Für alles, was in dieser Zeit gelungen 

ist und was uns geholfen hat, mit der besonderen Situation klarzukommen. Für die 

Unterstützung in der Nachbarschaft. Für neue Kontakte und besondere Erfahrungen. Manche 

haben in der Zeit des Lockdowns und danach ihren Garten und die nähere Umgebung neu 

kennen und schätzen gelernt – mit all dem, was dort wächst und blüht und Früchte bringt.  

Und es gibt jede Menge Anlass, dass wir uns noch mehr als bisher unserer Verantwortung für 

die Zukunft der Schöpfung und für den Zustand unserer Erde bewusst werden. Wie kann es 

gelingen, dass genug zum Leben für alle da ist – und dass Einzelne nicht das Gefühl haben, 

sie kämen zu kurz?  Viele Fragen und Strategien müssen politisch ausgehandelt werden, und 

zwischen den unterschiedlichen Interessen muss zum Wohl Aller abgewogen werden. Das 

Erntedankfest ist auch eine Gelegenheit, zu fragen: Womit bin ich so gesegnet, dass ich es 

teilen kann. Welches sind die Früchte meiner Gerechtigkeit? Wie wird das Herz so fröhlich und 

groß, dass es gerne gibt?  

 

 

ANFANGEN 

Eine Kerze anzünden  

Gott spricht: Solange die Erde steht, soll nicht aufhören Saat und Ernte, Frost und Hitze, 

Sommer und Winter, Tag und Nacht.     1. Buch Mose, Kapitel 8, Vers 22 

Paulus schreibt: Der aber Samen gibt dem Sämann und Brot zur Speise, der wird auch 

euch Samen geben und ihn mehren und wachsen lassen die Früchte eurer Gerechtigkeit.  

          2. Korintherbrief, Kapitel 9, Vers 10 

🙏 Du hast Himmel und Erde gemacht, Gott, 

du gibst uns Nahrung und erhältst uns am Leben.  
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Du hast unser Leben geteilt, Christus,  

und hast uns Gottes Liebe zu dieser Welt gezeigt. 

Du atmest in uns, Heiliger Geist, 

und weckst unsere Seele, dass sie zu singen beginnt.  

 

Gott des Frühjahrs und der Erntezeit,  

hier sind wir: 

geschaffen nach deinem Bild, 

versöhnt in deinem Sohn, 

und offen für deine Gegenwart.  

Amen.  

 

 

SINGEN 

🎶 Zum Mitsingen oder Anhören: „Gott gab uns Atem“ (EG 432).  

Hinter diesem QR-Code verbirgt sich der Link zu einem Video.1  

 

1. Gott gab uns Atem, damit wir leben. 

Er gab uns Augen, dass wir uns sehn. 

Gott hat uns diese Erde gegeben, 

dass wir auf ihr die Zeit bestehn. 

Gott hat uns diese Erde gegeben, 

dass wir auf ihr die Zeit bestehn. 

2. Gott gab uns Ohren, damit wir hören. 

Er gab uns Worte, dass wir verstehn. 

Gott will nicht diese Erde zerstören. 

Er schuf sie gut, er schuf sie schön. 

Gott will nicht diese Erde zerstören. 

Er schuf sie gut, er schuf sie schön. 

3. Gott gab uns Hände, damit wir handeln. 

Er gab uns Füße, dass wir fest stehn. 

Gott will mit uns die Erde verwandeln. 

Wir können neu ins Leben gehn. 

Gott will mit uns die Erde verwandeln. 

Wir können neu ins Leben gehn. 

Text: Eckart Bücken 1982 

Melodie: Fritz Baltruweit 1982  

 
1 „Gott gab uns Atem“ (EG 432), eingesungen von Kindern des Kinder- und Jugendchors der Marktkirche 

Hannover unter der Leitung von Lisa Laage-Smidt, 2018, http://www.youtube.com/watch?v=DEDd1KYHu3Q. 

 

http://www.youtube.com/watch?v=DEDd1KYHu3Q
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PSALM 

                        Aus dem ‚Gebetbuch der Bibel‘ gehört zum Erntedankfest Psalm 104, Vers 1a, 

10-15, 27-30 und 33: 2  

 
1Lobe den HERRN, meine Seele! 

HERR, mein Gott, wie groß bist du! 

10Frisches Quellwasser schickst du die Täler hinab. 

In Bächen fließt es zwischen den Bergen dahin. 

11Alle Tiere auf dem freien Feld trinken daraus, 

auch die Wildesel löschen dort ihren Durst. 

12Vögel des Himmels bauen Nester an ihren Ufern, 

in den Zweigen trällern sie ihr Lied. 

13Aus den Wolken um deinen Palast 

lässt du Regen auf die Berge niedergehen. 

Wind und Wetter, die du gemacht hast, 

schenken der Erde ihre Fruchtbarkeit. 

14Für das Vieh lässt du saftiges Gras wachsen 

und Getreide für den Ackerbau des Menschen. 

So wird Brot aus der Erde hervorgebracht 
15und Wein, der das Menschenherz erfreut. 

So wird Salböl für ein strahlendes Gesicht bereitet 

und Nahrung, die das Menschenherz stärkt. 

27Mensch und Tier halten Ausschau nach dir. 

Du gibst ihnen Nahrung zur richtigen Zeit. 

28Du streust sie aus, sie sammeln auf. 

Du öffnest deine Hand, sie essen sich satt an deinen guten Gaben. 

29Wendest du dich ab, erschrecken sie. 

Nimmst du ihnen den Lebensatem, 

dann sterben sie und werden zu Staub. 

30Schickst du deinen Lebensatem aus, 

dann wird wieder neues Leben geboren. 

So machst du das Gesicht der Erde neu. 

33Ich will den HERRN loben mein Leben lang! 

Meinem Gott will ich singen, solange ich bin! 

 

Wofür möchtest Du Gott jetzt gerade loben? Erzähl …   

 
2 Hier in der Übersetzung der Basisbibel © Deutsche Bibelgesellschaft. 
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SINGEN 

🎶 „Die Herrlichkeit des Herrn bleibe ewiglich“. Ein Kanon, abgedruckt in einer Reihe von 

Regionalteilen des Evangelischen Gesangbuchs. Hier ein Link zu einem Video:3  

 

Die Herrlichkeit des Herrn bleibe ewiglich, 

der Herr freue sich seiner Werke! 

Ich will singen dem Herrn mein Leben lang; 

ich will loben meinen Gott, solang ich bin. 

Text: Psalm 104,31.33 

Kanon für 4 Stimmen: Verfasser unbekannt vor 1977 

 

 

DAS EVANGELIUM FÜR DAS ERNTEDANKFEST 

       Lies aus dem Evangelium nach Markus, Kapitel 8, Vers 1 bis 9. 

Hier ist ein Link     und hier einer 

zum Text in der     zur Übersetzung 

Lutherübersetzung 2017:4    der BasisBibel: 5 

 

 

 

SINGEN 

🎶 „Laudato si“ (EG 515), nach dem Sonnengesang des Franziskus von  

Assisi, zum Mitsingen oder Summen. Hier ist ein Link zu einer Aufnahme  

mit Orgelbegleitung: 6  

 
Kehrvers (wird nach jeder Strophe wiederholt) 

Laudato si, 

o mi signore, laudato si, 

o mi signore, laudato si, 

o mi signore, laudato si, 

o mi signor. 

 

1. Sei gepriesen, du hast die Welt geschaffen, 

sei gepriesen für Sonne, Mond und Sterne, 

sei gepriesen für Meer und Kontinente, 

sei gepriesen, denn du bist wunderbar, Herr!  

 
3 „Die Herrlichkeit des Herrn bleibe ewiglich“ (Kanon, EG-Regionalausgaben), gesungen von der aus der 

(römisch-katholischen) Propsteikirche St. Lamberti in Gladbeck, http://youtu.be/ZdOLxq-l2RE.  
4 http://www.die-bibel.de/bibeln/online-bibeln/lesen/LU17/MRK.8/Markus-8 © Deutsche Bibelgesellschaft. 
5 https://www.die-bibel.de/bibeln/online-bibeln/lesen/BB/MRK.8/Markus-8 © Deutsche Bibelgesellschaft. 
6 „Laudato si“ (EG 515), in einer Aufnahme aus der Evangelischen Kirche Neulußheim mit Gerhard Müller 

(Orgel) 2016, http://www.youtube.com/watch?v=fi5eJwHkAFk. 

http://youtu.be/ZdOLxq-l2RE
http://www.die-bibel.de/bibeln/online-bibeln/lesen/LU17/MRK.8/Markus-8
https://www.die-bibel.de/bibeln/online-bibeln/lesen/BB/MRK.8/Markus-8
http://www.youtube.com/watch?v=fi5eJwHkAFk
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2. Sei gepriesen für Licht und Dunkelheiten! 

Sei gepriesen für Nächte und für Tage! 

Sei gepriesen für Jahre und Gezeiten! 

Sei gepriesen, denn du bist wunderbar, Herr! 

3. Sei gepriesen für Wolken, Wind und Regen! 

Sei gepriesen, du lässt die Quellen springen! 

Sei gepriesen, du lässt die Felder reifen! 

Sei gepriesen, denn du bist wunderbar, Herr! 

6. Sei gepriesen, denn du, Herr, schufst den Menschen! 

Sei gepriesen, er ist dein Bild der Liebe! 

Sei gepriesen für jedes Volk der Erde! 

Sei gepriesen, denn du bist wunderbar, Herr! 

9. Sei gepriesen, o Herr, für Tod und Leben! 

Sei gepriesen, du öffnest uns die Zukunft! 

Sei gepriesen, in Ewigkeit gepriesen! 

Sei gepriesen, denn du bist wunderbar, Herr! 

 
Kehrvers nach der letzten Strophe 

Laudato si, 

o mi signore, laudato si, 

o mi signore, laudato si, 

o mi signore, laudato si, 

o mi signore. Amen. 

Text: nach dem italienischen Sonnengesang des Franz von Assisi 1225 

Melodie: mündlich überliefert 

 

 

GEDANKEN ZUM ERNTEDANK 

Heute kannst du dir zusammen mit denen, die mit dir feiern, oder für dich allein 

deine eigene Erntedankfest-Predigt halten. Folge einfach den Impulsen auf dem Bild auf 

Seite 8.  

 

 

SINGEN 

🎶 Zum Mitsingen: der Erntedank-Klassiker „Wir pflügen und wir  

streuen“ (EG 508). Hinter diesem QR-Code verbirgt sich der Link zu einem  

Video mit Begleitmusik.7 Zwischen der Liedstrophe und dem Kehrvers  

kommt ein kurzes Zwischenspiel.   

 
7 „Wir pflügen und wir streuen“ (EG 508), zum Mitsingen eingespielt von Reinhard Gramm (Klavier/Posaune) 

2020, http://www.youtube.com/watch?v=GTUBa_el7DU&feature=youtu.be. 

http://www.youtube.com/watch?v=GTUBa_el7DU&feature=youtu.be
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1. Wir pflügen und wir streuen 

den Samen auf das Land, 

doch Wachstum und Gedeihen 

steht in des Himmels Hand: 

Der tut mit leisem Wehen 

sich mild und heimlich auf 

und träuft, wenn heim wir gehen, 

Wuchs und Gedeihen drauf. 

Kehrvers 

Alle gute Gabe kommt her von Gott dem Herrn, 

drum dankt ihm, dankt, drum dankt ihm, dankt und hofft auf ihn, 

drum dankt ihm, dankt, drum dankt ihm, dankt und hofft auf ihn! 

Text: nach Matthias Claudius 1783 

Melodie: Hannover 1800 

 

 

BETEN 

🙏 Du wachst über deine Schöpfung, Gott,  

darum beten wir zu dir:  

Für alle, die ihr Geld damit verdienen, dass sie uns mit dem versorgen, was wir brauchen. 

Für alle, deren Lebensbedingungen von unserer Lebensweise abhängen.  

Für alle, die politische und wirtschaftliche Verantwortung haben. 

Für alle, die für Hilfe und Unterstützung sorgen, wo sich sonst keiner kümmert. 

Für alle, die mit ihrer Forschung Nutzpflanzen vor Krankheiten schützen und nach neuen 

Perspektiven für unsere Erde suchen. 

Wir beten für die Hungrigen.  

Für die Uneinsichtigen und Abgebrühten.  

Für die Ängstlichen. 

Gib uns Weisheit und Empathie.  

Einen Sinn für Gerechtigkeit. 

Treue. 

Damit bei uns und überall geschieht, was nach deinem Willen ist.  

Und schenk uns deinen Frieden. 

Vater unser im Himmel,  

geheiligt werde dein Name.  

Dein Reich komme.  

Dein Wille geschehe, wie im Himmel, so auf Erden.  

Unser tägliches Brot gib uns heute,  

und vergib uns unsre Schuld,  

wie auch wir vergeben unseren Schuldigern.  
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Und führe uns nicht in Versuchung,  

sondern erlöse uns von dem Bösen.  

Denn dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit  

in Ewigkeit.  

Amen. 

 

 

SEGEN 

         Wie Gott die Lilien auf dem Feld kleidet und die Vögel unter dem Himmel ernährt,  

so möge er auch für uns sorgen, dass unsere Gerechtigkeit Früchte trägt.   

Christus, durch den und zu dem alles geschaffen ist, schenke uns seine Gnade,  

dass wir behutsam auf seiner Erde leben. 

Gott gebe uns die Kraft seines Geistes, dass wir ihm im Garten seiner Schöpfung dienen.  

So segne und behüte uns der allmächtige und barmherzige Gott + der Vater, der Sohn und 

der Heilige Geist.  

Amen.  

 

 

MUSIK 

🎶 Zum Ausklang Klaviermusik von Reinhard Gramm.8  

 

 

 

 

 

 

 

OKR Dr. Johannes Goldenstein | Hannover, 26.09.2020 

  

 
8 „Minimized Virus“, Reinhard Gramm (Klavier) 2020, https://www.youtube.com/watch?v=d2xgJYlXCXQ. 

https://www.youtube.com/watch?v=d2xgJYlXCXQ
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